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Die Gemeinde Güntersleben trauert
um ihre ehemalige Gemeinderätin

Waltraud Öhrlein 
1951 – 2026

Gemeinderätin von 2008 bis 2020

Frau Waltraud Öhrlein hat als Gemeinderätin mit Leiden-
schaft und großem persönlichem Einsatz die Interessen der 

örtlichen Gemeinschaft vertreten.
Sie hat sich um die Entwicklung der Gemeinde Güntersleben 

verdient gemacht.
Sie war von 1980 bis 2006 auch als Wirtin der Sportgast -

stätte des TSV bekannt.

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied.  
Wir werden ihr ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Für die Gemeinde Güntersleben 
Michael Freudenberger, 1. Bürgermeister

Spatenstich Seniorenwohnprojekt am Deisenberg

Christian Wolf zahlreiche Gäste aus Politik, Verwaltung 
und Wirtschaft. Unter ihnen waren unter anderem der stell -
vertretende Landrat Alois Fischer, Landtagsabgeordneter 
Björn Jungbauer, Vertreter des Landkreises, Architekt Stefan 
Geißler, das Bauunternehmen Kuhn und Mitglieder des 
Gemeinderats.
„Von Günterslebenern für Günterslebener“  – dieser Ge-
danke steht von Anfang an im Mittelpunkt des Projekts. Das 
neue Angebot soll älteren Menschen ermöglichen, auch bei 
zunehmendem Unterstützungsbedarf in ihrer vertrauten Um -
gebung zu bleiben. Gleichzeitig wird damit eine wichtige Lü -
cke in der örtlichen Versorgung geschlossen.
Auch die Gemeinde Güntersleben beteiligt sich langfristig: 
Sie wird die Tagesp�ege und eine ambulant betreute Wohn -
gruppe erwerben. Unterstützt werden soll das Projekt durch 
Fördermittel des Freistaats Bayern.
Neben der Stärkung der Seniorenversorgung pro�tiert auch 
die Region. Mit Architekt Stefan Geißler, dem Bauunterneh -
men Kuhn und zahlreichen weiteren Handwerksbetrieben 
sind viele Partner aus Güntersleben und der näheren Um-
gebung beteiligt. So entsteht nicht nur neuer Wohnraum für 
ältere Menschen, sondern es wird gleichzeitig die regionale 
Wirtschaft gestärkt.

Foto: Christian Wolf

Blick auf das geplante Wohnprojekt
Foto: Fotofreunde Güntersleben

Mit dem Spatenstich am Montag, 27. Juli 2026, �el der Start-
schuss für ein großes Zukunftsprojekt in Güntersleben. Di -
rekt neben dem EDEKA-Markt an der Würzburger Straße 50a 
bis 50c entsteht ein modernes Wohn- und Betreuungsangebot 
für Seniorinnen und Senioren.
Geplant sind eine Tagesp�ege, zwei ambulant betreute Wohn -
gruppen und 31 Servicewohnungen. Die Fertigstellung ist für 
Ende 2027 bzw. Anfang 2028 geplant.
Zum Spatenstich begrüßten Bürgermeister Michael Freu-
denberger sowie die Investoren Claus Weißenberger und Betonieren der Bodenplatte Foto: Fotofreunde Güntersleben

Vorbereitungen für den Aufzug Foto: Fotofreunde Güntersleben

Illegale Müllablagerungen
In letzter Zeit mehren sich die Fälle von wilden Müllablage -
rungen an den Standorten der Glascontainer, der Altkleider -
container sowie ganz allgemein rund um und in Güntersleben. 
Neben Hausmüll wurden dort zuletzt auch Bauschutt, ausge -
musterte Möbel und sogar Altreifen abgestellt. Was für die 
Verursacher vermeintlich eine bequeme Lösung darstellt, ist 
tatsächlich eine Ordnungswidrigkeit und stellt eine illegale 
Müllentsorgung dar. Allein in diesem Jahr wurden der Ge -
meinde bereits über 40 Fälle von illegalen Müllablagerungen 
jeglicher Art gemeldet, eine Zahl, die das tatsächliche Ausmaß 
des Problems deutlich vor Augen führt.
Auch wenn einzelne Ablagerungen auf den ersten Blick nicht 
besonders groß erscheinen mögen, haben sie Folgen für die 
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Schauen Sie einfach mal rein: www.guentersleben.de 
Hier finden Sie Adressen, Telefonnummern, Termine und 
Satzungen, dort Informationen zu Ereignissen und Veran-

staltungen aus allen Bereichen des Gemeinde- 
lebens.

Die Dorf-Zeitung steht als pdf-Datei auf unserer 
Homepage zur Verfügung. Unter der Rubrik 

Bürgerservice & Politik/Service/Dorf-Zeitung

Vermessungsarbeiten und Bestandserfassungen werden den 
Grundstückseigentümern keinerlei Kosten berechnet.
Nach Abschluss der Vermessungen erhalten alle Grund-
stückseigentümer eine Übersicht über die vom Fachbüro er-
fassten Grundstücks- und Geschossflächen. Im Anschluss 
werden Anhörungstermine angeboten, in denen dann offene 
Fragen geklärt werden können. Bei Bedarf sind ergänzende 
Nachmessungen vor Ort möglich.
Die Erfassung der beitragspflichtigen Geschossflächen er-
folgt überwiegend anhand der Außenmaße der Gebäude. In 
der Regel ist hierfür lediglich das Betreten des Grundstücks 
erforderlich.
Ein Betreten von Gebäuden wird dann notwendig, wenn be-
stimmte Angaben – beispielsweise zur Fläche von Kellern 
bei Teilunterkellerung oder zum Ausbauzustand von Dach-
geschossen – nicht ausreichend von außen festgestellt und 
geprüft werden können.
Bei Nebengebäuden wie Garagen ist ein Zutritt erforderlich, 
um vorhandene Anschlüsse an die Wasserversorgungs- oder 
Entwässerungseinrichtungen zu überprüfen.
Die rechtliche Grundlage für das Betreten der Grundstücke 
sowie die Durchführung der Vermessungen ergibt sich aus 
Art. 5 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in Verbindung 
mit §§ 99 ff. der Abgabenordnung (AO).
Wir bitten Sie, den beauftragten Vermessern den Zugang zu 
Ihren Grundstücken und – soweit erforderlich – zu den Ge-
bäuden zu ermöglichen, die notwendigen Auskünfte zu er-
teilen und die Arbeiten zu unterstützen.
Die Mitarbeiter des Fachbüros sind entsprechend mit einem 
Lichtbildausweis der Gemeinde bevollmächtigt und stehen 
Ihnen für Fragen vor Ort gerne zur Verfügung.
Wir versichern Ihnen, dass im Rahmen der Vermessungen 
ausschließlich die für die Beitragserhebung erforderlichen 
Flächendaten erhoben werden. Eine Erfassung persönlicher 
Daten erfolgt nicht.

Gewerbeanmeldungen/Gewerbeummeldungen, 
Führungszeugnisse und Auskünfte aus dem Gewerbe-
zentralregister nur über offizielle Stellen beantragen – 
Vorsicht vor inoffiziellen Internetseiten
In den vergangenen Monaten ist vermehrt zu beobachten, 
dass im Internet private Anbieter mit täuschend echt wirken-
den Internetseiten für behördliche Dienstleistungen werben. 
Diese Seiten erscheinen häufig weit oben in den Suchergeb-
nissen und vermitteln den Eindruck, es handele sich um of-
fizielle Behördenportale.
Die Gemeinde Güntersleben weist deshalb darauf hin:
Gewerbeanmeldungen und Gewerbeummeldungen kön-
nen bei der Gemeinde Güntersleben ausschließlich direkt 
im Rathaus vorgenommen werden. Eine Online-Anmeldung 
über die Gemeinde ist derzeit nicht möglich. Private Inter-
netseiten sind keine offiziellen Angebote der Gemeinde und 
verlangen häufig zusätzliche Servicegebühren.
Eine Gewerbeabmeldung können Sie der Gemeinde Günters-
leben jedoch per E-Mail zukommen lassen. Das Formular zur 
Gewerbeabmeldung finden Sie auf unserer Homepage. Die 
Gebühr ist im Rathaus zu begleichen oder kann auf das Konto 
der Gemeinde überwiesen werden.
Auch Führungszeugnisse sowie Auskünfte aus dem Ge-
werbezentralregister können entweder persönlich im Rat-
haus beantragt oder online ausschließlich über das of�zielle 
Portal des Bundesamts für Justiz gestellt werden. Für die 
Online-Beantragung ist unter anderem die Online-Ausweis-
funktion des Personalausweises erforderlich.
Bitte seien Sie vorsichtig, wenn Sie im Internet nach behördli-
chen Dienstleistungen suchen. Achten Sie darauf, ausschließ-
lich die offiziellen Internetseiten von Behörden zu nutzen. So 

vermeiden Sie unnötige Kosten und stellen sicher, dass Ihr 
Antrag direkt bei der zuständigen Behörde eingeht.
Bei Fragen steht Ihnen das Bürgerbüro der Gemeinde Gün-
tersleben gerne zur Verfügung, Tel. 0 93 65 80 70-41/-42

Warnung vor falscher Anzeigenwerbung
Die Gemeindeverwaltung hat Hinweise erhalten, dass der-
zeit eine betrügerische Firma unter dem Namen „MD  Media
Design“ fälschlicherweise versucht, Inserate für eine 
angebliche neue Bürger-Infobroschüre zu verkaufen. Es wird 
keine neue Bürger-Infobroschüre erstellt! Also bitte keines-
falls darauf eingehen.
Vorwiegend werden Gewerbetreibende telefonisch kontak-
tiert und gebeten, für ein Inserat in einer neuen Bürgerbro-
schüre zu bezahlen.
Wir möchten hiermit dringend darauf hinweisen, dass die 
besagte Firma nicht für die Gemeinde Güntersleben tätig ist 
und keinerlei Angebote dieser Art im Zusammenhang mit 
unseren offiziellen Printmedien oder anderweitigen Veröf-
fentlichungen bestehen.
Falls Sie ähnliche Anrufe oder Nachrichten erhalten bzw. er-
halten haben, raten wir dringend, nicht darauf einzugehen, 
unterschreiben Sie nichts und leisten Sie keinerlei Zahlungen.

AUS DEM GEMEINDERAT

Sitzungstermine:
Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet voraussicht-
lich am
	 Dienstag, den 22. September 2026, um 19.30 Uhr, 
	 im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Zuhörer sind herzlich willkommen.

Bau-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses
Die nächste Sitzung des Bau-, Landwirtschafts- und Umwelt-
ausschusses ist voraussichtlich am
	 Dienstag, den 29. September 2026, um 19.30 Uhr 
	 im Sitzungssaal des Rathauses.
Bauanträge, die in dieser Sitzung behandelt werden sollen, 
müssen mindestens 10 Tage zuvor im Rathaus eingehen, da-
mit sie auf die Tagesordnung gesetzt werden können.

BEKANNTGABEN
Erweiterung der Fahrtzeiten des Bürgerbusses
Die Gemeinde Güntersleben freut sich, Ihnen ab dem 16. Sep-
tember 2026 einen zusätzlichen Termin für die Fahrten des 
Bürgerbusses zur Verfügung zu stellen.
Ab dem 16.09.2026 wird das Angebot erweitert: Zusätzlich zu 
den bisherigen Fahrtagen werden künftig auch jeden Mitt-
woch Fahrten angeboten. Damit steht den Bürgerinnen und 
Bürgern ein weiterer regelmäßiger Termin für die Nutzung 
des Fahrdienstes zur Verfügung.
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Fahrtzeiten:	 Jeden Mittwoch 	 von 9.30 bis 13.00 Uhr
	 Jeden Donnerstag 	 von 9.30 bis 13.00 Uhr
Befahrene Orte:	 • Güntersleben
	 • Rimpar
	 • Thüngersheim
Zweck des Bürgerbusses:
Unser Bürgerbus dient als Fahrdienst für wichtige Erledigun-
gen, wie zum Beispiel: � – Einkäufe	  

– Arztbesuche
Die Fahrer warten vor Ort und bringen die Fahrgäste im An-
schluss wieder nach Hause.
Anmeldung:
Eine Anmeldung ist erforderlich! Bitte melden Sie sich spätes-
tens bis Dienstag für Mittwoch und Mittwoch für Donners-
tag um 12.00 Uhr im Rathaus (0 93 65/80 70-42) an.

Bundesweiter Warntag am 10. 9. 2026
Liebe Bürger*innen,
am Donnerstag, 10. September 2026 findet der diesjährige 
bundesweite Warntag statt. An solchen Tagen sollen die 
Warneinrichtungen (Sirenen) getestet werden.
Das bedeutet, dass an diesem Tag in Güntersleben die Sirenen 
zu hören sein werden.

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren 
für den Zeitraum 1. 10. 2025 – 30. 9. 2026
Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte Mitbürger,
Ende September erhalten Sie die Ab-
lesebriefe. Bitte überprüfen Sie die 
Zählernummer und tragen Sie den 
aktuellen Zählerstand in das vorge-
druckte Feld „Zählerstand neu“ ein.
Der Zählerstand auf der Wasseruhr ist 
in einer 5stelligen Anzeige ablesbar.
Bitte schicken Sie das ausgefüllte 
Formular bis zum 2. 10. 2026 an die 
Gemeinde Güntersleben – per Post, 
E-Mail: kaemmerei@guentersleben.
de  oder über das Bürgerservice-Por-
tal (www.guentersleben.de). Sollte die 
Angabe bis dahin fehlen, wird der 
Verbrauch geschätzt.
Ein Blick auf die Wasseruhr lohnt sich: Das kleine Rädchen 
sollte bei Nichtverbrauch stillstehen. Der Abstellhahn sollte 
regelmäßig auf- und zugedreht werden, um Rostbildung zu 
vermeiden.� Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

Ochsengrund an Sonn- und Feiertagen gesperrt
In Absprache mit dem Markt Rimpar ist der Ochsengrund 
vom 1. 4. bis einschließlich 31. 10. an Sonn- und Feiertagen von 
10.00 bis 19.00 Uhr für den Kfz-Verkehr gesperrt.

Bücherei im Lagerhaus 
Die Bücherei ist in den restlichen Sommerferien (bis 14. 9. 2026)   

zu folgenden Zeiten geöffnet:
	 Dienstag	  9.00 bis 11.30 Uhr 
		  17.00 bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 9.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 geschlossen

Ab Dienstag, den 15. September 2026 
gelten wieder unsere gewohnten Öffnungszeiten:

	 Dienstag	 09.00 bis 11.30 Uhr 
		  15.00 bis 19.00 Uhr
	 Donnerstag	 09.00 bis 11.30 Uhr
	 Freitag	 16.00 bis 18.00 Uhr

Fundsachen
Im Rathaus wurde folgendes abgegeben: Schlüssel, Einkaufs-
trolley, Kinderroller, Kuscheltier, kleine Schlüssel, Spiel-
zeugpistole, Laufschuhe, Geldbeutel
Die rechtmäßigen Besitzer können sich telefonisch mit dem 
Rathaus, Bürgerservice, Tel: 807041 oder 807042, diesbezüglich 
in Verbindung setzen.

Die Fairtrade-Gemeinde Güntersleben 
und der Eine-Welt-Verein Harambee laden ein:
„Fairer Kaffee“ am 20.9.  
ab 15 Uhr mit Besuch  
von Lucio Calix Nicolas
Lucio ist Mitglied 
der  Kaffeekooperative 
COMBRIFOL  und baut 
auf seinem eigenen Kaf-
feefeld in Honduras Kaf-
fee an. Er berichtet über seine Arbeit und seine Erfahrungen 
im Fairen Handel.
Dazu gibt es seinen eigenen Kaffee von der Kaffeekooperative 
COMBRIFOL und Musik.
�

Alle sind hierzu herzlich eingeladen.

Wir suchen einen Weihnachtsbaum
Auch wenn noch etwas Zeit ist, bittet die Gemeinde Gün-
tersleben bereits jetzt schon um Ihre Unterstützung auf 
der Suche nach einem schönen Weihnachtsbaum für die 
Adventszeit.
Sollten Sie einen geeigneten Nadelbaum haben, den Sie 
uns zur Verfügung stellen können, würden wir uns sehr 
darüber freuen. 
Hierzu nehmen Sie bitte Kontakt mit unserem Bauhofleiter, 
Herrn Meinert auf – Telefon: 0 93 65/80 70-50 oder per Mail: 
bauhof@guentersleben.de
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre Mithilfe und Unterstützung!

Wir möchten an dieser Stelle auf unsere Senioren-, 
Behinderten- und Jugendbeauftragten  

sowie Natur- & Flurbeauftragten hinweisen:

Seniorenbeauftragter
•	Herr Johannes Öhrlein, johannes64@aol.com,

Tel.: 0 93 65/54 97

	 Behindertenbeauftragte
•	Frau Rita Mocker, rita.mocker@web.de, Tel.: 0 93 65/13 64
•	Herr Maximilian Beck, beckmaximilian@web.de, 	

Tel.: 01 60/4 40 57 40

Jugendbeauftragte
•	Herr Fabian Dobisch, fabiandobisch@outlook.de,  

Tel.: 01 52/25 62 94 50
•	Frau Martina Werner, majoss@gmx.de, Tel.: 0 93 65/56 77

Natur- und Flurbeauftragte
•	Frau Marianne Scheu-Helgert, Scheu-helgert@t-online.de,  

Tel.: 0 93 65/37 71
•	Herr Jürgen Öhrlein, Oehrlein.juergen@gmail.com,  

Tel.: 01 60/90 64 00 53
Für persönliche Gespräche kann jederzeit ein Termin vereinbart werden.
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Sandgraben 9 • 97261 Güntersleben
Internet: www.� iesen-ziegler.de • Telefon 0 93 65 / 28 92

Fliesen
Ziegler

Fliesen • Natursteine • Baustoffe
Beratung • Verkauf • Verlegung

GmbH

Foto: Caro Wech

Ignatius-Gropp-Grundschule Güntersleben
Abschlussfeiern an der Grundschule

zweite Klasse bildeten mit einem Sprechvers und einem 
Lied den Auftakt, bevor zwei Tanzgruppen aus den dritten 
und vierten Klassen ihre Tänze präsentierten, die sie in den 
letzten Wochen mit viel Freude und Kreativität vorbereitet 
haben. Das Mini-Musical „Raumfahrt“ der 4 a und das Ab-
schlusslied „Komm mit“ der 4 b wurde mit viel Applaus der 
Eltern und der gesamten Schulfamilie belohnt und auch von 
ein paar Abschiedstränen begleitet. Durch ein Spalier des 
gesamten Publikums verließen die Kinder der vierten Klas-
sen die Turnhalle und starteten direkt in die wohlverdienten 
Sommerferien.
Die Verabschiedungsfeiern waren geprägt von bewegenden 
Momenten, fröhlicher Musik und großem gegenseitigem 
Dank. Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck beginnt 
nun für viele ein neuer Abschnitt. Ein besonderer Dank für 
ihren unermüdlichen Einsatz in Güntersleben gilt Frau Arca. 
Wir wünschen ihr, allen anderen scheidenden Lehrerinnen 
und natürlich allen Kindern der vierten Klassen alles erdenk-
lich Gute auf ihrem weiteren Weg.� Barbara Thedieck

Mit zwei abwechslungsreichen Feiern verabschiedete die 
Grundschule am 30. und 31.7. ihre Viertklässlerinnen und 
Viertklässler sowie einige Lehrerinnen, die die Schule 
verlassen.
Am 30.7. wurden zuerst die Lehrkräfte verabschiedet, die 
zum neuen Schuljahr an eine andere Schule wechseln. Frau 
Schuhmann ging in ihrer kurzen Ansprache zum Thema 
„Abschied“ sensibel auf das Thema ein und sprach darüber, 
dass jeder Abschied zugleich der Beginn eines neuen Weges 
ist. Im Anschluss wurden den scheidenden Lehrerinnen Ge-
schenke und Erinnerungspräsente überreicht – ein herzliches 
Zeichen des Dankes für die gemeinsam verbrachte Zeit. Die 
Instrumentalstücke von zwei Kindern aus der 3b sowie einer 
Schülerin aus der 4a und ein gemeinsames Abschlusslied run-
deten die Verabschiedung feierlich ab.
Für Ihre hervorragenden Leistungen bei den Bundesjugend-
spielen wurden an diesem Tag außerdem noch etliche Schü-
lerinnen und Schüler aus den dritten und vierten Klassen mit 
einer Ehrenurkunde geehrt.
Am Freitag sagten dann die Schülerinnen und Schüler der 
vierten Klassen „Auf Wiedersehen“. Eine erste und eine 

Ein Kindergartenjahr geht zu Ende
Wieder ist ein schönes Kin-
dergartenjahr in der Johan-
niter-Kita Villa Kunterbunt 
vergangen. Gemeinsam ha-
ben wir gelacht, gespielt, 
gelernt, kleine und große 
Abenteuer erlebt und viele 
schöne Erinnerungen gesammelt. Nun heißt es Abschied 
nehmen. Unsere Schulkinder starten nach den Ferien in die 
1. Klasse, unsere „Kleinen“ werden zu den „Großen“ und wir 
freuen uns darauf, neue Familien in unserer Kita willkommen 
zu heißen.
Mit viel Vorfreude blicken wir auf das neue Kindergarten-
jahr und all die Geschichten, die wir gemeinsam schreiben 
werden.
Unseren Schulkindern wünschen wir wunderschöne Ferien, 
einen erfolgreichen Start in die Schule und viele fröhliche 
Momente mit ihren neuen Freundinnen und Freunden. Und 
denkt daran: Ihr seid bei uns jederzeit herzlich willkommen. 
Kommt uns gerne einmal besuchen!
Herzliche Grüße
von den Kindern und dem Team der Johanniter-Kita Villa Kunterbunt

Foto: Cornelia Issing, 
Johanniter
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Thomas Albert
Elektro-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Reparatur- 
und Installationsarbeiten •  Verkauf von 
Elektrogeräten und Rauchmeldern

97261 Güntersleben
Fichtenstraße 13 · Telefon (0 93 65) 46 88

PHOTOVOLTAIK
KOMPLETTPAKET
17.999 € *
  LEISTUNGSSTARKE PHOTOVOLTAIKANLAGE

22 x Glas-Glas Module à 475 Watt

ZUKUNFTSSICHERER WECHSELRICHTER
10 kW Hybridwechselrichter inkl. Ersatzstromfunktion

ZUVERLÄSSIGER BATTERIESPEICHER
16 kWh Speicherkapazität

*Voraussetzung ist ein Zählerschrank der die technischen Anschlussbedingungen (TAB) erfüllt. Dies kann vorab 
durch unsere Experten geprüft werden. Gerne sind auch individuelle Anpassungen gegen Mehrpreis möglich

Jetzt Anlage bestellen und zukünftig eigenen Strom auf 
dem Dach produzieren. Infos unter wvv.de/energiefreiheit 

FULLSERVICE DER STADTWERKE WÜRZBURG AG
regional - persönlich - aus einer Hand 

500 €Rabatt für WVV-Energie-kunden/innen

Tag des Friedhofs 2026 im Landkreis
Friedhöfe im Wandel  –  
Orte der Erinnerung, Begegnung und Zukunft
Würzburg  Friedhöfe sind mehr als Orte des Abschieds: Sie 
sind Orte der Erinnerung, des Gedenkens, der Begegnung 
und zugleich wertvolle Grünräume. Gleichzeitig verändert 
sich die Friedhofskultur: Neue Bestattungsformen, ver -
änderte Bedürfnisse und der Wunsch nach p�egeleichten 
Grabstätten stellen Kommunen und Angehörige vor neue 
Herausforderungen.
Der Landkreis Würzburg lädt deshalb gemeinsam mit den 
örtlichen Obst- und Gartenbauvereinen zu zwei Veranstal -
tungen ein, die unterschiedliche Aspekte einer zeitgemäßen 
Friedhofskultur zeigen.
In Roßbrunn steht am Sonntag, dem 20. September 2026, 
von 13 bis 16 Uhr das Thema „Friedhof im Wandel  – Ort der 
Erinnerung, Begegnung und Zukunft“ im Mittelpunkt. Der 
Friedhof zeigt beispielhaft, wie unterschiedliche Bestattungs -
formen, naturnahe Gestaltung und neue Ideen für aufgelas-
sene Grab�ächen miteinander verbunden werden können. Ein 
besonderer Schwerpunkt liegt auf zeitgemäßen, p�egeleich -
ten und ökologisch wertvollen Grabgestaltungen.
In Gaubüttelbrunn �ndet am Samstag, 3. Oktober 2026, von 
10 bis 13 Uhr der Tag des Friedhofs unter dem Motto „Fried -
hof im Wandel  – Geschichte bewahren, Natur gestalten“ statt. 
Hier werden die historische Bedeutung des Friedhofs und 
insbesondere die Grabsteine des Steinmetzes Ludwig Sonn-
leitner aus den 40er Jahren mit modernen Ideen zur ökologi-
schen Grabgestaltung verbunden. Verschiedene Mustergräber 
zeigen, wie Kräuter, Rosen, Sedum und trockenheitsverträgli-
che Stauden attraktive und zugleich p�egeleichte Grab�ächen 
schaffen können.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, sich 
mit den Themen Friedhof, Erinnerungskultur und zeit gemäße 
Grabgestaltung auseinanderzusetzen, neue Ideen kennenzu-
lernen und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Der Eintritt ist frei.

Jagdgenossenschaft Güntersleben
Bekanntmachung
Am Montag, den 21. September 2026, 19.30 Uhr �ndet im
Gasthaus Altenberg in Güntersleben eine nichtöffentliche 
Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Gün-
tersleben statt.
Zu dieser Versammlung ergeht hiermit an alle Eigentümer 
der Grund�ächen, die zum Gemeinschaftsjagdrevier Gün -
tersleben gehören, freundliche Einladung.

Tagesordnung
1. Antrag auf Änderung des Jagdpachtvertrag Jagdbogen 1
2. Verschiedenes
3. Wünsche und Anträge

Gez. Sebastian Heller, Jagdvorsteher
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...Gemeinsam statt einsam!

lich richtig wissenschaftlich. Die Kinder untersuchten die 
DNA einer Zucchini und lernten dabei, wie man mithilfe ver-
schiedener chemischer Arbeitsschritte Erbgut sichtbar und 
untersuchbar machen kann. Gemeinsam mit der Gemeinde-
rätin und Jugendbeauftragten Martina Werner, mit Unterstüt-
zung von Barbara Heim konnten sie erleben, wie faszinierend 
die kleinsten Bausteine unserer Welt sind – und dass Wissen-
schaft nicht nur im Klassenzimmer, sondern auch mitten in 
Güntersleben spannend sein kann.
Den Abschluss bildete der „Demokratie-Check“ der Gruppe 
„Friedrich Ebert“. Gemeinsam mit Antonio Zeitz von den JU-
SOS und Hanna Breunig erfuhren die Kinder anhand ver-
schiedener kleiner Experimente und Spiele, wie Teamwork, 
Organisation, Wahlen und Kompromisse in einer Demokratie 
funktionieren. Dabei wurde schnell deutlich: Sie funktioniert 
nur, wenn man zusammenarbeitet, anderen zuhört und be-
reit ist, gemeinsam Lösungen zu finden. Vertrauen und echter 
Teamgeist waren hier besonders gefragt.

Entdecken macht hungrig
Nach jeweils 75 Minuten an einer Station gab es natürlich auch 
Zeit zum Durchatmen. Bei Getränken, Obst, Eis und einer le-
ckeren Mittagspause konnten sich die kleinen Forscherinnen 
und Forscher stärken, bevor es mit der nächsten Entdeckung 
weiterging. Das Küchenteam Lydia Keck und Eva Schnok 
sorgte für die Bewirtung der Teilnehmer.
So verging der Tag wie im Flug. Am Ende blieb vor allem die 
Hoffnung, den Kindern wieder einen gelungenen Mix aus 
Spaß und Wissen, Bewegung und Forschen, Tradition und 
Fortschritt geboten zu haben.
Das große Interesse und die vielen positiven Rückmeldungen 
haben uns sehr gefreut. Besonders schön war es zu sehen, mit 
wie viel Begeisterung, Neugier und Teamgeist die Kinder bei 
der Sache waren.
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Forschercamp.

Antonio Zeitz, Stellv. Vorsitzender SPD Güntersleben
JUSOS Güntersleben

Natur erleben!

Führung zur naturnahen Beweidung mit Christiane Brandt 
vom Landschaftspflegeverband Würzburg e.V.
Wie prägt Beweidung unsere Landschaft? Welche Bedeutung 
haben Schafe, Rinder und andere Weidetiere für den Erhalt 
der Artenvielfalt? Und warum sind naturnah bewirtschaftete 
Wiesen und Weiden so wichtig für Pflanzen, Insekten und 
Vögel?
Diesen und vielen weiteren Fragen widmet sich Christiane 
Brandt, Gebietsbetreuerin Muschelkalk der Landschaftspfle-
geverbände Würzburg und Main-Spessart, bei einer spannen-
den Führung durch die Günterslebener Flur.
Naturnahe Beweidung leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Natur-, Boden-, Wasser- und Klimaschutz. Gleichzeitig 
entstehen durch Weidetiere vielfältige Lebensräume für 
zahlreiche heimische Tier- und Pflanzenarten. Auch für uns 
Menschen sind artenreiche Wiesen und Weiden wertvolle 
Erholungsräume und prägen das Landschaftsbild unserer 
Heimat.
Wir laden alle Interessierten herzlich ein, gemeinsam mehr 
über die Zusammenhänge zwischen nachhaltiger Landwirt-
schaft, Artenvielfalt und Landschaftspflege zu erfahren.
	 Termin:	� Freitag, 25. September 2026,  

16.00 – 18.00 Uhr
	 Treffpunkt:	 Parkplatz an der Schrann, Güntersleben
Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer!

Michael Jung & Antonio Zeitz, Vorsitzende SPD Güntersleben
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Alle Angaben ohne Gewähr. Bitte beachten Sie aktuelle Hinweise auf der Homepage der Gemeinde Güntersleben sowie der Günters-
leben-App auf Ihrem Smartphone.
Diese Terminliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie wurde gemeinsam mit allen Vorständen von Vereinen und Organisatio-
nen aus Güntersleben ausgearbeitet und fand bei der Vereinsringsitzung den Zuspruch aller Beteiligten. Sollten Sie Termine hinzufügen 
oder streichen wollen, bitte rechtzeitig einen schriftlichen Hinweis an die Mailadresse: h.kilian@web.de. Vielen Dank!
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September
04.09.	 Kolping spielt – KFG – KoHaus
11.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
11.09.	 Maternus-Gottesdienst – Kirche St. Maternus
12.09.	 Maternusfest, Turnier d. Vereine – KFG – Festh., Festpl.
13.09.	 Kirchenparade, Festzug – Treffpunkt Kettenbrunnen
13.09.	 Maternusfest, 75-Jahre Kolping – KFG – Festhalle, Festpl.
14.09.	 Maternusfest, Senioren- u. Firmen-Abend – KFG – Festh.
15.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
17.09.	 Veteranen-Stammtisch – Veteranen – Gasthof Altenb.
18.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
18.09.	 Federweißerabend – AWO – AWO-Heim
18.09.	 Familien-Wochenende – KFG – Volkersberg
18.09.	 Familien-Wochenende – KFG – Volkersberg
18.09.	 Familien-Wochenende – KFG – Volkersberg
20.09.	 Retzbachwallfahrt – Pfarrgemeinde – Wallfahrt
20.09.	 Fairer Kaffee mit Produzent aus Honduras – Harambee 

– Rathaus
21.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
23.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
25.09.	 Dorfmeisterschaft – SGG – Schützenhaus
27.09.	 Dorf-Flohmarkt – Vereinsring – Güntersleben
29.09.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus

Oktober
02.10.	 Kolping spielt – KFG – KoHaus
02.10.	 18. Nacht der offenen Kirchen – Bistum Wü – Würzburg
03.10.	 MAINTAL Bike Marathon – TSV – Festhalle
04.10.	 Fairer Brunch – Harambee – KoHaus
07.10.	 Senioren-Spielenachmittag – KFG – KoHaus
09.10.	 Kleidermarkt, Annahme u. Verkauf – KFG – Festhalle

10.10.	 Kleidermarkt, Verkauf u. Rückgabe – KFG – Festhalle
13.10.	 Andacht mit Veeh-Harfengruppe – AWO – Kirche
13.10.	 Treffpunkt Gesu.heit, Alltagsthemen u. Vorsorge –  

AWO & VdK – AWO-Heim
17.10.	 Proklamation der Königsfamilie – SGG – Schützenhaus
18.10.	 Drachensteigen – KFG – Heulenberg-GÜ
24.10.	 80er & 90er-Party – FCB-Fanclub – Festhalle
27.10.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
30.10.	 Schafkopf-Dorfmeisterschaft – Säubirli – Gasth. Altenb.

November
01.11.	 Allerheiligen, Andacht – Pfarrgemeinde – Friedhof
02.11.	 Allerseelen, GoDi – Pfarrgem. – Kirche St. Maternus
06.11.	 Kolping spielt Wochenende – KFG – KoHaus
07.11.	 Konzert Sterne & Planeten – MV – Festhalle
07.11.	 AWO-Frühstück – AWO – AWO-Heim
07.11.	 Kolping spielt Wochenende – KFG – KoHaus
08.11.	 Kolping spielt Wochenende – KFG – KoHaus
11.11.	 Senioren-Spielenachmittag – KFG – KoHaus
14.11.	 Altkleider- u. Altpapiersammlung – KFG 
14.11.	 Faschingseröffnung – EHV – Festhalle
15.11.	 Volkstrauertag – VdK – Kriegerdenkmal
17.11.	 Bürgerversammlung – Gemeinde – Festhalle
19.11.	 Veteranen-Stammtisch – Veteranen – Gasthof Altenb.
20.11.	 Wirtshaussingen – Säubirli – Gasthof Altenberg
21.11.	 Kolpinggedenktag/Mitarbeiterfest – KFG – KoHaus
21.11.	 Rückblick Faschingstermine – Fotofreu.e
24.11.	 Feuerwehrstammtisch – FFW – Feuerwehrhaus
27.11.	 Weihnachtsmarkt – SPD – Kirchplatz
28.11.	 Weihnachtsmarkt – SPD – Kirchplatz
29.11.	 Weihnachtsmarkt – SPD – Kirchplatz
29.11.	 Rorate-GoDi mit anschl. Frühstück – Pfarrgem. – Kirche

30

Bewerbungsstart 16. Zeller Kulturmeile
Würzburg/Zell a. Main Bunt, fröhlich, weltoffen, Eintritt frei! 
Zum 16. Mal gibt es sie, die Zeller Kulturmeile – und wieder 
soll es ein fröhliches Fest mit viel Kunst, Kunsthandwerk, 
handgemachter Musik, Tanz und Unterhaltung werden. Die 
Veranstaltung wird federführend, mit viel Engagement und 
Einsatz, von ehrenamtlichen Mitgliedern des Arbeitskreises 
Kultur Zell am Main organisiert. Es beteiligen sich auch viele 
Zeller Vereine, Organisationen, die Marktgemeinde sowie Ein-
wohner, die für den Anlass ihr Zuhause, ihre Garage oder ih-
ren Garten zur Verfügung stellen. „Die Meile“, wie die Zeller 
Ortsansässigen die Veranstaltung liebevoll nennen, lebt von 
der enormen Kreativität der Künstler, der Vielfalt an Darbie-
tungen, dem großen Unterhaltungswert für Groß und Klein 
und einem abwechslungsreichen kulinarischen Angebot.

Die nächste Zeller Kulturmeile findet am 5. + 6. Juni 2027 statt
Ab sofort können Kunstmaler, Bildhauer, Fotografen, Grafiker 
usw., die gerne ausstellen möchten, ein Bewerbungsformular 
von der Internetseite www.kultur-in-zell.de herunterladen.
Auch Musiker, Bands, Unterhalter und Akteure jeglicher Art 
können sich für das Rahmenprogramm/Straßenmusik bewer-

ben. Hierbei soll besonders dem musikalischen Nachwuchs 
die Chance gegeben werden, sich zu präsentieren und gleich-
zeitig die Kunstausstellungen zu umrahmen. Egal ob Klas-
sik, Jazz, Blues, Pop, Folk, Schlager …, ob als Einzelkünstler 
oder in einer Gruppe, aber möglichst mit wenig technischen 
Aufwand, selbstständig und flexibel: Bei der Zeller Kulturm-
eile wird eine Verflechtung von Kunst und Unterhaltung ge-
wünscht, die nicht konkurriert, sondern den Teilnehmern 
und Gästen ein harmonisches Zusammenspiel bietet. Eine 
Jury des Arbeitskreises Kultur Zell am Main wird nach Be-
werbungsschluss sowohl über die Bewerbungen der Künstler 
und Kunsthandwerker, wie auch über die Bewerbungen für 
das Rahmenprogramm entscheiden.
Sie wollen mitmachen? Dann füllen Sie das Bewerbungsfor-
mular für Aussteller oder für Mitwirkende im Rahmenpro-
gramm aus und schicken Sie uns dieses zu. Sie finden die 
Formulare auf www.kultur-in-zell.de (Kulturmeile) oder for-
dern Sie das jeweilige Formular bei uns per Mail an. Der Ar-
beitskreis Kultur Zell am Main und die Marktgemeinde Zell 
a. Main freuen sich auf Ihre Bewerbung. Kontakt: Markt Zell a. 
Main, Öffentlichkeitsarbeit, Rathausplatz 8, 97299 Zell a. Main 
oder per Mail: pichler@zell-main.de und rathaus@zell-main.
de.� Text: Sabine Pichler


